
Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Conrier werden an0

genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und e C r C O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſtätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Lanud.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 36. Halle, Montag den 12. Februar 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Febr. Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche

General Lieutenant von Deſtrem iſt von St. Petersburg
hier angekommen.

Berlin, d. 10. Febr. Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche
General Lieutenant von Deſtrem iſt nach Paris, und der
General-Major und 2te Kommandant von Stettin, von der
Schleuſe, nach Stettin von hier abgereiſt.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte innere Ver-
waltung enthält u. a. folgende Verfügungen Vom 14. Dec.
Die Wahl von Staatsdtenern und Juſtizkommiſſarien zu Vor-
ſtehern und Protokollfuührern der Stadtverordneten-Verſamm-
lungen iſt zuzulaſſen, ſobald die den letzteren vorgeſetzte Dienſt-
behörde damit einverſtanden und fur das Gemeinweſen davon
kein Nachtheil zu beſorgen iſt. Vom 26. Nov. Stadtiſche
Schützengilden ſind nicht als Privatgeſellſchaften, ſondern als
ſtädtiſche Korporationen zu betrachten und ſtehen ſomit unter
Aufſicht der Stadtbehöorde. Vom 27. Nov. Stadt-Kom-
munen haben zur Herſtellung von Höfen bei Juſtizgefängniſſen
ihren Antheil beizutragen. Vom 14. Dec. Kreisphyſikern
iſt Arztlohn fur die Behandlung kommandirter Militärperſonen
zu bewilligen. Vom 30. Nov. Eine königl. Regierung
hatte angenommen, daß ungeimpft gebliebene ſelbſtſtändige
Jndividuen, wenn ſie von den Blattern befallen werden zu
beſtrafen ſeien davon ſteht im Geſetze kein Wort, ſondern
nur, daß die Eltern oder Vormünder ſtrafbar ſind, deren Kin
der oder Muündel nicht vaccinirt worden ſind, wenn ſie, außer
im erſten Lebensjahre, von den naturlichen Blattern befallen

werden. Vom 15. Nov. Empfehlung und Anleitung zur
Anlegung von Eichenſchälwaldungen.

Hannover, d. 4. Febr. Dem Vernehmen nach ſind in
der vorvergangenen Nacht Couriere von hier nach Berlin und
Frankfurt abgegangen, welche beauftragt ſein ſollen, geeigne-
ten Orts Beſchwerden anzubringen über die Belaſtigungen,

welche ſich die braunſchweigiſchen Grenzzollbeamten bei Ammen-
ſen ſeither erlaubt haben. Bereits vor mehreren Tagen ſoll
von hier der Befehl ergangen ſein, dieſe braunſchweigiſchen
Beamten, welche ihre Wohnung in einem Wirthshauſe auf
hannoverſchen Territorium hatten vom dieſſeitigen Gebiete zu
entfernen.

Marburg, d. 30. Januar. Die durch die offentlichen
Blatter angekundigte vorbereitende Verſammlung zur Konſti-
tuirung eines Hulfsvereins der Guſtav-Adolph-Stiftung fur
unſere Provinz fand am vorigen Sonntage, Nachmittags 3 Uhr,
auf dem hieſigen Rathhausſaale ſtatt. Die Zahl der Anweſen-
den war nicht ſehr bedeutend. Sie beſtand zum großen Theil
aus Theologie Studirenden, einigen Burgern und Beamten.

Frankfurt a. M., d. 6. Febr. Jn unterrichteten Krei-
ſen ſchenkt man der Behauptung, Hr. Guizot werde und müſſe
abtreten, keinen Glauben, denn man erkennt nicht die Roth-
wendigkeit zu dieſem Schritte. Ein mehrjaähriges Miniſterium
iſt in Frankreich allerdings Vielen ſchon an ſich unbequem, und
da ſich jetzt die Gelegenheit ergeben, an der Exiſtenz des Mi-
niſteriums Soult-Guizot zu ruütteln, verſäumen es die Gegner
deſſelben nicht. Gleichwohl hat das jetzige Miniſterium Frank-
reich ſo viele Wohlthaten zugefuhrt, daß es wohl auf die Un
terſtutzung aller Beſſergeſinnten rechnen kann. Die Borſen-
welt iſt über die Nachrichten aus Paris wenig alarmirt, und
ſo lange ſich die Fonds feſt halten, darf man ruhig ſein.
Nach Briefen aus Stuttgart ſteht dort auch zu beſorgen, daß
die engliſche Jnduſtrie die einheimiſche bei dem Eiſenbahnbau
uüberflugelt. Trotz der praktiſchen Vorſchläge des engliſchen
Jngenieurs Vignoles, ſoll der König aber doch nicht geneigt
ſein, eine engliſche Geſellſchaft in Wurttemberg zu begunſtigen.
Jedenfalls wird es aber in Wurttemberg mit dem Eiſenbahn
bau jetzt Ernſt, wie denn außer Kurheſſen, in faſt allen deut-
ſchen Landern Hand ans Werk gelegt wird, um dieſe indu-
ſtrielle Lebensfrage auf die beſte Weiſe zu loöſer »em
Decennium iſt uber ganz Deutſchland das Ei
gebreitet.
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Frankreich.
Paris, d. 4. Febr. r von der konſervativen

Partei werden ſich im Laufe der Woche mehrmals verſam
meln, um uüber die eingetretenen Verhältniſſe zu Rath zu ge
hen man nennt die Herren Fulchiron, Perier und Lefebvre
als diejenigen Deputirten bei welchen dieſe Verſammlungen
ſtattfinden ſollen. Heute um 1 Uhr war Hr. Villemain mit
mehreren andern Miniſtern in den Tuilerien, Konferenz mit
dem König zu halten. Die Revue de Paris theilt die Anſicht,
das Kabinet vom 29. Oktober werde ſich nicht halten können.
Die Oppoſitionspreſſe wird nicht müde, Hrn. Guizot täglich
aufs empfindlichſte anzugreifen es iſt eine wahre Fluth von
Jnvektiven, die ſie über den hart gepruüften Staatsmann er
gießt. Er hat nun angefangen, die gegen ihn vorgebrachten
Verläumdungen aller Art im Moniteur widerlegen zu laſſen.
Die ihm feindlichen Blätter werden dafür ſorgen daß er da-
mit eine Zeitlang wird fortfahren muſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Februar. Eine Deputation der ſtadti-

ſchen Korporation von Dublin uüberreichte geſtern Jhrer Maj.
eine Adreſſe in Betreff der Beſchwerden des Landes und der
Einſtellung des Prozeß- Verfahrens gegen O'Connell. Die Ant-
wort der Königin auf dieſe Adreſſe lautete: Jch empfange mit
Vergnügen die Verſicherung, daß Sie fortfahren, Geſinnungen
von Loyalität und Anhanglichkeit an Meine Perſon und Meine
Krone zu hegen. Das geſetzliche Verfahren, auf welches Sie
ſich beziehen ſchwebt jetzt vor einem kompetenten Tribunal,
und Jch bin nicht Willens, die Verwaltung des Rechts, wie
das Geſetz ſie vorſchreibt, zu unterbrechen. Es iſt jeder Zeit
Mein dringender Wunſch geweſen daß alle Uebelſtände, uber
welche Mein Volk ſich zu beklagen Grund hat, ſofort abge-
ſtellt werden, und Jch vertraue auf die Weisheit des Parla
ments des vereinigten Königreichs, daß es ſolche legislative
Maagßregeln treffen wird, welche ſich als nothwendig zur Errei-
chung dieſes Zweckes erweiſen.

Die Times iſt über das unbeſonnene und leidenſchaftliche
Verfahren des General- Prokurators Smith gegen Hrn. Fitz
gibbon im höchſten Grade entruſtet und erklärt geradezu, daß
er ſich des ihm anvertrauten Poſtens völlig unwurdig bewieſen
und der Regierung die Pflicht auferlegt habe, ihn ohne Zogern
von demſelben abzurufen. Sie deutet zugleich an, daß Hr.
Smith ſchwerlich mehr den Poſten eines General- Prokurators
bekleide, was indeß nach den Aeußerungen der Miniſter in der
geſtrigen Sitzung des Parlaments als unbegrundet ſich erweiſt.
Das Plaidoyer der Angeklagten in der Queens-Bench zu Du-
blin wurde übrigens am 1. noch fortgeſetzt. Nachdem Fitzgibbon
ſeine Rede geendet, ſprach Hr. Whiteſide fur den Redakteur
der Nation, Hrn. Duffy. Alle dieſe Reden ſind Wiederholun-
gen der unzahligemale ſchon eroörterten angeblichen Nachtheile
der Union und der Vortheile der Aufhebung derſelben. Jn
den Argumenten fur die Unſchuld der Angeklagten fallen ſie
ziemlich mit der Darlegung des Hrn. Shiel zuſammen. Nach
Hrn. Whiteſide wird noch ein Hr. M'Donough ſprechen und
dann erſt O'Connell, deſſen Rede, wie es heißt, ſich uber drei
Sitzungen des Gerichts ausdehnen wird.

Spanien.
(Paris, d. 5. Febr.) Die Gaceta de Madrid vom 29.

enthält ein Dekret, welches die in Folge der innern Unruhen
und des Bürgerkrieges gegen den Klerus ergriffenen Maßregeln
widerruft. Man betrachtet dieſe Verordnung als das unmit-
telbare Vorſpiel der Rückkehr der Königin Chriſtine nach Ma-
drid, da ihr Alles daran liegen muß, den gegen ſie nicht freund

lich geſtimmten Klerus mit ſich auszuſöhnen; ihre Abreiſe iſt
noch immer auf den 10. angeſetzt. Man ſpricht von Man
gel an Einverſtändniß zwiſchen dem franzöſiſchen und dem engli-
ſchen Geſandten in Madrid, der daher rühren ſoll, daß der
Graf Breſſon an die allmälige Befeſtigung der Ruhe und Ord-
nung in Spanien glaubt, Sir Henry Bulwer dagegen eine
Revolution für bevorſtehend und unvermeidlich hält. Das
ſpaniſche Miniſterium ſcheint ebenfalls der letztern Meinung
zu ſein und trifft große militairiſche Anſtalten. Mobtle Schaa
ren ſind organiſirt worden um ſie ſogleich auf jeden bedroh
ten Punkt zu werfen. Madrid ſieht aus, wie ein Kriegsplatz,
überall werden Truppen verfawmelt, Rekruten eingeübt und
Munitionen verfertigt.

Jtalien.
(Paris, d. 5. Februar. Offiziellen Mittheilungen aus

Turin zufolge ſcheint der ſardiniſche Hof nicht die Abſicht zu he
gen, feindlich gegen Tunis aufzutreten. Das nach der afrika
niſchen Kuſte abgeſendete Geſchwader dem es unterſagt wor-
den, in dem Hafen von Tunis die Pratica zu nehmen, hatte ſich
blos auf die Beobachtung der tuneſiſchen Marine zu beſchrän-
ken. Uebrigens iſt aus dieſen Mittheilungen erſichtlich, daß
wohl England und die Pforte eine offiziöſe Vermittelung in
dieſer Angelegenheit faktiſch übernommen haben.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 23. Jan. Soeben

ſind Berichte aus Jaſſy eingegangen, welche den Zuſtand dieſer
Stadt als äußerſt beunruhigend ſchildern. Eine dumpfe Gäh-
rung die zumeiſt unter den Bojaren herrſchte und gegen den
Hoſpodar und deſſen Verwaltung gerichtet war, drohte jeden
Augenblick in offene Empörung auszubrechen. Aufreizende An
kündigungen fand man an den Mauern angeſchlagen, und ge
gen die Regierung gerichtete Schriften zirkulirten unter den
Stadtbewohnern. Ein in revolutionaärem Sinne abgefaßtes
Pamphlet hatte Eingang gefunden in den Palaſt des Fuürſten
Sturdza, in das Haus des ruſſiſchen Konſuls, Hrn. v. Kotze
bue, und in das Bureau des Miniſters des Jnnern, Hrn. Ni
kolas Soutzo. Letzterer ließ ſich durch den Jnhalt dieſer Schrift
ſo ſehr einſchuchtern, daß er ſogleich ſeine Entlaſſung einreichte
und ſein Amt niederlegte, welches proviſoriſch dem Direktor
des Departements übertragen worden iſt. Die Bewegung
ſcheint im ganzen Lande vorbereitet; uüberall verſagt man den
Geſetzen und den Anordnungen des Fürſten den Gehorſam,
und man glaubt ſtündlich der Reſignation des Furſten entgegen
ſehen zu muſſen. Noch knupft man einige Hoffnung auf Er
hattung der beſtehenden Ordnung an die erwartete Ankunft
des ruſſiſchen Generalkonſuls Hrn. v. Daſchkoff, an welchen
Couriere mit der Bitte, ſchnell nach Jaſſy zu kommen, von
Seiten des Hoſpodars abgegangen waren. Auch aus Bu
chareſt hat man Briefe, die dort ebenfalls einen neuen Aus-
bruch der allgemeinen Unzufriedenheit beſorgen laſſen. Meh
rere Korreſpondenzen aus der Wallachei geben faſt zu dem Glau-
ben Aulaß, daß Stirbey, Bruder des Fuürſten Bibesco, mit
den wallachiſchen Unzufriedenen in einiger Verbindung ſtehe.

Griechenland.
Athen, d. 24. Jan. Die Diskuſſion des von der Kom-

miſſion vorgelegten Verfaſſungsentwurfs hat am 15. begonnen.
Drei Sitzungen wurden der Eroörterung des erſten Kapitels,
das ſich auf die Religion bezieht, gewidmet. Am Schluſſe
wurden jene beiden Artikel in folgender Faſſung angenommen
„Art. 1. Die herrſchende Religion in Griechenland iſt die or
thodoxe, orientaliſch chriſtliche Kirche, Jede anerkannte Re
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ligion wird autoriſirt und die freie Ausübung ihres Kultus iſt
durch die Geſetze geſchutzt. Der Proſelytismus und jedes an
dere Einſchreiten gegen die herrſchende Kirche ſind verboten.
Art. 3. Die orthodoxe Kirche von Griechenland, welche Chri-
ſtus als ihr Haupt anerkennt, iſt dogmatiſch mit der großen
chriſtlichen Kirche in Konſtantinopel und mit jeder andern or-
thodoxen Kirche verbunden welche, wie die andern Kirchen,
die apoſtoliſchen und ſynodiſchen Kanones und die heiligen
Traditionen in ihrer Jntegritaät bewahrt. Sie hängt nur von
ſich ſelbſt ab; ſie ubt, unabhängig von jeder andern Kirche,
v ſouveraänen Rechte aus, und wird von einer Synode von

iſchöfen regiert.““ Am 20. kam die Reihe an das zweite
Kapitel, von den politiſchen Rechten der Griechen.

Braſilien.
Rio de Janeiro, d. 20. Nov. Von jetzt über ein

Jahr iſt der engliſch braſiliſche Vertrag abgelaufen und ein
neues Blatt in der Handelsgeſchichte Braſiliens wird aufge-
ſchlagen werden auf welchem manche Verhaltniſſe ſich anders
geſtalten durften, als es bisher der Fall geweſen. So viel im
Illgemeinen verlautet, iſt von den Unterhandlungen des Hrn.

Ribeiro in London kein gunſtiger Erfolg zu erwarten und es
werden bereits Maßregeln im Kabinet beſprochen, welche die
Wagſchale des Verkehrs zu Gunſten anderer Nationen haben
dürften wenn ſie geneigter ſind, als England, wahrer Ge-
genſeitigkeit zu huldigen. Die kaiſerliche Regierung hat ein
beſonderes Augenmerk auf Deutſchland geworfen, und in Folge
der von dort empfangenen guünſtigen Berichte, bereits den Be
ſchluß gefaßt, eine Geſandtſchaft nach Berlin zu ernennen, um
einen Handelsvertrag mit dem Zollverein abzuſchließen und
dauernde diplomatiſche Verbindungen mit unſerm Vaterlande
zu unterhalten. Dieſe wichtige Angelegenheit ſcheint ſo raſch
betrieben worden zu ſein daß das nachſte Packetſchiff bereits
die Ernennung des Geſandten nach Europa bringen wird, waäh

rend ſeine Abreiſe vielleicht im Januar ſchon erfolgen durfte.
Wir hoffen, daß dieſe Nachricht in allen Gauen Deutſchlands
mit Freude vernommen werden wird, und wunſchen ſehnlich,
daß erweiterte Verbindungen mit Braſilien daraus krwachſen,
welche fur beide Länder nicht anders als vortheilhaft ausfallen
können.

Vermiſchtes.
Ein zu Leeds erſcheinendes Blatt meldet, daß die Ame

rikaner jetzt ganz vortreffliche Auſtern nach England bringen.
Sie werden in Seewaſſer gelegt, unterwegs gefuttert und bil
den eine Art von Ballaſt fur das Schiff. Das Hundert von
der größten Sorte koſtet vier Shilling.

Nach einer offiziellen Bekanntmachung betrug die
Summe der im Fruhjahr 1843 auf ſämmtlichen Wollmarkten
Preußens verkauften Wolle 165,129 Centner, die Einnahme
dafur 10,685,697 Thlr.

Zu Twedmouth in Schottland lebt der letzte Stuart
im 115ten Lebensjahre, das er am ketzten Chriſtfeſte antrat.
Er iſt der Sohn von General Stuart, einem Vetter des Prä
tendenten. James Stuart hat die Schlacht bei Culloden mit
angeſehen und mit dem Prätendenten Wein getrunken. Er
ſelbſt diente viele Jahre zur Land und zur See unter den briti-
ſchen Fahnen von ſeinen 27 Kindern ſind 10 auf dem Schlacht
felde gefallen. Gegenwaärtig lebt er mit ſeinem funften Weibe,
das 75 Jahr junger iſt, als er ſelbſt. Aus ſeiner Jugend er
zählt man ſich erſtaunliche Beweiſe von ſeiner Körperkraft.

Der Sohn des kuürzlich verſtorbenen Sir Hudſon Lowe
widerſpricht offentlich der Angabe einiger Zeitungen daß ſein
Vater Memoiren uüber ſeinen Aufenthalt in St. Helena hinter
laſſen habe wohl aber habe derſelbe von allen einſchlägigen
en wen und Dokumenten forgfaältige Abſchriften auf
ewahrt.

Familien- Nachrichten. plare jener Widerlegung bei allen Agentu Die Special Separations Sachen
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Caroline Pedel,
Julius Muüller.

Nordhauſen und Halle,
den 4. Februar 1844.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Direction der Preußiſchen Renten-
Verſicherungs Anſtalt hat durch Veroffent-
lichung einer „„Widerlegung der Schrift des
Königl. Wegebaumeiſters Herrn Schne-
pel, betitelt: Beleuchtung des Zuſtandes
der Preuß. Renten-Verſicherungs- Anſtalt
zu Berlin, Breslau 1843 den damit
gegen die Letztere gerichteten Angriffen ge
genüber nachgewieſen daß die Schrift des
Herrn 2e. Schnepel auf unrichtigen und
willkuhrlichen, das wahre Sachverhaltniß
entftellenden Zahlen und Angaben beruht,
die Renten Anſtalt dagegen ſich in ganz
Ungetrubtem und bluühendem Zuſtande
befinde.

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen

ren der Anſtalt, fur Halle namentlich bei
Herrn Barnitſon, unentgeldlich zu haben
ſind.

Halle, den 2. Februar 1844.
Die Haupt-Agentur.

Bekanntmachung.
Da ſehr haäufig von den Lohgerbern und

Lohhandlern uber den Mangel an Eichen-
Loh Borke, beſonders der ſogenannten
Spiegel-Borke geklagt worden iſt, ſo beab-
ſichtigen wir, inſofern ein wirkliches Be
durfniß nach Spiegel-Borke ſich ergeben
ſollte, um ſolches zu befriedigen, in den
Königlichen Forſten unſeres Bezirks Eichen-
Loh Schlage anzuordnen, und bei der Be-
wirthſchaftung junger Eichen Schläge dar-
auf Ruckſicht zu nehmen.

Jndem wir dieſes zur öffentlichen Kennt-
niß bringen, fordern wir das betheiligte
Publikum hierdurch auf, die etwaigen An-
träaäge darauf direct an uns zu richten.

Merfeburg, den 3. Febr. 1844.
Königl. Regierung. Abtheilung fur die

Verwaltung der directen Steuern,
Domainen und Forſten.

von Oberfarnſtedt und Unter-
farnſtedt, bei welchen die Ritter
guter zu Oberfarnſtedt, die geiſtlichen
Jnſtitute und ſämmtliche bauerlichen Wirthe
aus beiden Ortſchaften intereſſiren, werden
zur Ermittelung unbekannter Jntereſſen-
ten und Feſtſtellung der Legitimation hier-
mit öffentlich bekannt gemacht, und allen
denjenigern, welche dabei ein Intereſſe zu
haben vermeinen, uberlaſſen, ſich ſpäteſtens
bis zu dem auf den

16. März d. J., Vormittags 10 Uhr,,
in meinem Geſchäftszimmer hierfſelbſt,

angeſetzten Termine zu melden, widrigen-
falls ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt im
Fall einer Verletzung gegen ſich gelten laſ-
ſen muſſen, und mit keinen Einwendun-

gen dagegen weiter gehört werden.
Querfurt, den 11. Jan. 1844.

Der Königliche Kammergerichts Aſſeſfor
und Special-Kommiſſarius

von Schrader.
m

Ein großer Mauleſel mit Wagen, Ge
ſchirr und Packſattel ſteht billig zu verkau-
fen beim Backer Kray in Beeſenſtädt

Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Exem Nobbe, bei Wettin g. d. S.
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Verkaufsanzeige.
Eine noch gangbare, große Haus

uhr, von engl. Bauart, nebſt Glocke
und Zifferblatt, die ſich, weil die Ge
wichte im Flaſchenzuge gehen, in jedem
Kammer-, Saal- und Bodenraume aufs-
ſtellen läößt, ſteht hier zum Verkauf.

Königl. Preuß. Waiſenhaus
Langendorf, den 7. Febr. 1844.

Hierſche, Director.

300 Thaler Courant liegen gegen hy
pothekariſche Sicherheit zum ſoforti
gen Ausleihen bereit. Hierauf Reflectirende
können täglich zwiſchen 2 und 3 Uhr
Nachmittags ihre Documente zur Pruüfung
produciren beim

Land und StadegerichtsRegiſtrator
Zinneck in Halle.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Glaſermeiſter Brand,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Holz- Auction.
In der auf dem Petersberge belegenen

Holzparcelle, dem ſogenannten Baumgar-
ten, ſoll

Freitag den 16. d. M.,
Vormittags 9 Uhr, eine bedeutende Quan-
titaät Eichen, Eſchen Birken und Ruſtern
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
r

Eine geſunde Amme, die viel Nahrung
hat, kann ſich melden bei der Hebamme
Andre, Steinſtraße Nr. 83.

Saugeferken auf dem Amte Brachwitz.

Jn meiner Speiſewirthſchaft,
Dachritzgaſſe Nr. 983, wird fur Jeder-
mann gutes Eſſen, die Portion zu 27
Sgr. und 33 Sgr. verabreicht.

Louis Voigt, Speiſewirth.

Vierzehn Stück gute Gewachshaus-
fenſter ſind zu verkaufen, Glaucha, Lan-
gegaſſe Nr. 1794. T

Holzauction.
Auf den Sonnabend, als den 17. Febr.

fruüh um 10 Uhr, ſoll eine Anzahl Kiefern,
wovon vieles zu Bauholz gebraucht werden
kann, an der Abatiſſina auf dem Stamme
meiſtbietend verkauft werden.

Kuütten. Reuter.
Dienstags Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.

billige Preiſe.

zu verkaufen und werden dergleichen jeder

meine Geſchafte, die unvorhergeſehener Um-
ſtande halber unterbrochen wurden, von jetzt

Nr. 260.

Käufer von zweien die Wahl, eins 3 Jahr,
das andere 4 Jahr.

Geſucht wird ein gut empfohlener

Pferdes bei geringer Feldarbeit auf der
Pfarre zu Dieskau.

Coneertflügel, Stutzflügel und
Pianofortes.

Das Pianoforte- Magazin von Hayne
in Leipzig, Peterſtr. Nr. Eckhaus
vom Sporergaäßchen, empfiehlt gegenwartig
mehre neue Concertflügel, ſo wie eine huüüb-
ſche Auswahl in Stutzflüuügeln und Piano-
fortes mit engl. und Wiener Mechanismus,
von ausgezeichnet gutem Tone und außerſt
ſolider und eleganter Bauart, und verſprichtbei höchſt angenehmen Bedingungen kehr

Auch ſind daſelbſt mehrere
gebrauchte Flugel und Pianofortes billig

zeit mit angenommen.

Bei Hoppe in Giebichenſtein iſt
ein Fohlen zu verkaufen, jedoch hat der

m

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener Lehrling findet nächſte Oſtern in
meinem Materialgeſchaft ein gutes Unter-
kommen.

Friedrich Gsdel in Wettin.

Meinen werthgeſchatzten Kunden zeige
ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich

ab wieder ungeſtoört fortſetzen werde, und
bitte daher mir das genoſſene Vertrauen
auch fernerhin zu ſchenken, was ich nicht
verfaumen werde, zu rechtfertigen.

Halle, den 9., Februar 1844.
Göhre, Schmiedemeiſter.

Eine hieſige Familie, wovon der Sohn
die lateiniſche Schule beſucht, wunſcht kom-
mende Oſtern einige Knaben in Penſion zu
nehmen. Das Nahere kleiner Sandberg

Die 2te Verwalterſtelle, uüber deren
Beſetzung der Getreidehäandler Krieg
Auskunft gab, iſt bereits beſetzt.

—J-2

Eine anſtandige, ſtille Burgerfamilie
wunſcht zu Oſtern einige Knaben in Pen
ſion zu nehmen. Das Nahere Leipziger-
ſtraße Nr. 292.

Ein guter Weberſtuhl ſteht zum Ver-
Burſche vom Lande zur Abwartung eines kauf in Nr. 1167, Neumarkt, Fleiſcher-

gaſſe.

Zwei fette Kuühe ſtehen zum Verkauf
beim Gaſtwirth

Jache in Böllberg.

n

Ein Geſchäfts und NRechnungs-
führer, der auch verheirathet ſein kann,
findet eine höchſt vortheilhafte Anſtellung.
Auftrag H. Dankworth in Berlin,
Judenſtraße Nr. 45.

Gutes Wieſenheu wird in großen Po-
ſten, ſowie in kleinern zu und
Centner in der Neumuhle verkauft.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Köchin findet ſofort ein Dienſt-Unterkom-
men auf dem Rittergute Quetz.

Actenpapier- Auction.
Mittwoch den 14. d. M., Nachmittags

1 Uhr, ſollen am gr. Berlin Nr. 433.
circa 20 Centner geſundes Actenpapier
meiſtbietend gegen bagre Courant Zahlung
verkauft werden.

Halle, den 9. Febr. 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Nummer 34 des Couriers berichtet eine
Einmüthigkeit aller am 7. Febr. hier
beim Guſtav Adolphs Verein verſammelt
Geweſenen in Abgabe zuſtimmender Erklä-
rung. Unterzeichneter, welcher in herzlicher
Theilnahme an dem materialen Zweck
des Vereins ebenfalls zugegen war, doch
wie manche Andere nur als ſchwei-
gender Gaſt, halt ſich, um Klarheit der
Verhaltniſſe zu wahren, zu der beſcheidenen
Erklarung verpflichtet, daß er nicht zu den
Einmuthigen gehört hat.

Profeſſor D. Guerike.

Da die vorſtehende Erklärung auf den
Bericht des Couriers Bezug nimmt, ſo ſei
der unterzeichneten Redaction zur Vervoll-
ſtandigung der letztgedachten Mittheilung
hier noch anzufuhren geſtattet, daß auf die
Anfrage des Vorſitzenden hinſichtlich beiſtim-
mender Erklarung, auch nicht eine gegen
theilige oder bedingungsweiſe zuſagende
Stimme ſich erhob, weshalb wohl auch die
Einmüthigkeit aller Verſammelten in dem
vorliegenden Falle angenommen werden
konnte.

Redaction des Couriers.
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2 Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 12. Februar 1844.

bald in allgemeinen Gebrauch kommen durften.

Frankreich.
Paris, d. 5. Febr. Die Geruchte von einer Spaltung

im Kabinet und der Nähe einer miniſteriellen Kriſis haben ſich
verloren. Guizot und ſeine Kollegen ſind entſchloſſen, die Par-
tie nicht verloren zu geben ſondern vielmehr bei Einbringung
des Geſetzvorſchlags zur Bewilligung der Gelder fur geheime
Ausgaben neuerdings die Kabinetsfrage zu ſtellen, d. h. nur
dann zu reſigniren, wenn ſie bei der Abſtimmung uüber dieſen
Punkt die Mehrheit nicht erlangen ſollten, oder auch die Oppo-
ſition ein die verlangte Summe minderndes Amendement durch-
ſetzen wurde. Den Jnterpellationen uüber die Salvandy'ſche
Angelegenheit wird man auszuweichen ſuchen.

Brougham und Peel haben im engliſchen Parlament dem
Miniſter Guizot große und verdiente Lobreden gehalten; die
r t ſagen nun, dieß ſei nicht zu bewundern, dieweil
Gutzot als franzöſiſcher Miniſter bedacht ſei, die brittiſchen Jn
kereſſen zu fordern.

Paris, d. 6. Februar. Es heißt, Hr. Guizot habe den
Herren Paſſy und Dufaure Anträge gemacht; Pay7y ſoll Ju-
ſtizminiſter und Dufaure Finanzminiſter werden. An Gerüuch-
ten von Kabinetsarrangements wird es wohl noch einige Wo-
chen uüber nicht fehlen; inzwiſchen ſind Viele der Meinung, das
Miniſterium vom 29. Oktober könne ſich unter den eingetrete-
nen Konjunkturen nicht lange mehr halten. Dabei unterhält
man aber keinen Zweifel, daß die Kammer eine Million Fres.
fur geheime Ausgaben mit großer Majorität bewilligen werde.

Spanien.
Aus Madrid vom 30. Januar erfährt man, die Regie-

rung habe Nachricht erhalten, daß die Königin Marie Chriſtine
über Barcelona nach Spanien zuruckkehren werde. Die Jn-
fantin Charlotte wird im Escurial beigeſetzt. Die Königin
Jſabelle II. hat die große Trauer fur ihre Tante auf einen Mo
nat und die Halbtrauer auf vier Wochen weiter hinaus ange-
ordnet.

Vermiſchtes.
Galvanoplaſtiſche Zeuge. Unter dieſer Benen-

nung werden ſeit Kurzem in England Fabrikate verkauft, die
Das Zeug

beſteht aus ſtarkem Leinen, auf deſſen einer Seite man mittelſt
alvaniſcher Elektricität eine dunne Kupferſchicht ſich abſetzenWe deren Faſerchen ſich mit jenen des Zeuges durchweben

nd ſich damit zu einem Ganzen feſt verbinden. Wie äußerſt
penig Metall erforderlich iſt, um ein vollkommen bedecktes

waſſerdichtes Gewebe zu bilden, erſieht man daraus, daß eine
Quadratelle deſſelben, vollkommen uüberzogen, nur 18 Unzen
wiegt, während der Zeug 6 Unzen wiegt. Das duünnſte aus-
r Kupferblech wiegt, die Quadratelle, 4 Pfund.
Dem Metall kann eine beliebige Dicke gegeben werden. Man
verfahrt dabei folgendermaßen man klebt ſtarken Leinenzeug
anz eben und mit ſo viel Kleiſter als moöglich auf eine Kupfer-
latte, verbindet ſie nach vollkommenem Trocknen mit dem
egativen Pol einer galvaniſchen Batterie, taucht ſie in eine
uflöſung von Kupfervitriol und verbindet ein Stück Kupfer

mit dem aufzuloöſenden poſitiven Pol. Es tritt Zerſetzung ein,
Kupfer wird auf den Zeug niedergeſchlagen und legt ſich, in
dem es an die Kupferplatte zu dringen ſtrebt, in alle Poren des
Zeugs. Die Dauer hängt von der Starke des Niederſchlags ab.

Reutte, d. 3. Febr. Heute iſt ſeit zwei Wochen der
erſte Tag, an welchem es nicht ſchneit. Hier haben wir vier
Schuh hohen Schnee; auf der Straße nach Jnnsbruck liegt
er gewöhnlich ſechs, an manchen Stellen 15 bis 30 Schuh
hoch. Es ſteht zu beſorgen, daß dieſer im noördlichen Tyrol
ſtattgehabte außerordentliche Schneefall mancherlei Unglück
bringen werde. Am 28. Januar ereignete ſich der erſte Unfall
am Fernſtein. Eine ungeheure Lawine ſturzte ſich grade vor
dem Weiler Fernſtein uber die Landſtraße und bedeckte in einer
Höhe von 75 Fuß die darunter liegende Muhle. Ein Mann
hatte darin gewohnt und wurde durch die Lawine begraben.
Sobald ſich die Nachricht davon verbreitete, wurde an der
Ausgrabung gearbeitet. Nachdem man 60 Fuß tief gegraben,
fand man den Mann noch beim Leben und zog ihn herauf.
Auf, der Straße ſelbſt erhohte die Lawine den Schnee auf 50
Fuß, ſo daß man mehrere Tage Arbeit benöthigen wird, um
die Kommunikation mit Reutte herzuſtellen. Ein zweites Un
gluck ereignete ſich geſtern in unſerer Nähe. Eine Lawine über
ſchuttete eine Muhle mit 11 Perſonen, wovon nur noch vier
gefunden worden: wo die Muühle geſtanden, fand man nichts
mehr als den Ofen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 27. Jan. incl. 31,709 Perſonen.
Vom 28. Jan. bis 3. Febr. incl. 7,600 9

mit Einſchluß von 977 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 39,309 Perſonen.

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Pregaß. Gelde.

Halle, den 10. Febr.

Weizen 1 25 A. bis 2 2 6Roggen 1 e 15 1220Gerſte 1 e s 1 2 6Hafer 17 6 2222 6Berlin, d. 8. Febr. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. auch 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. u.
2 Thlr. 1Sgr. 2 Pf.

Roggen 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. auch 1 Thlr. 12 Sur.
(Den 7. Februar.

Das Schock Stroh 8 Thlr. 15 Sgr., auch 6 Thlr. 5 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 3. Februar 15 JAhlr., am 6. Februar 15 Thlr. und
am 8. Februar d. J. 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pro 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. Korn-
Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 8. Februar 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.



Magdeburg den 9. Febr. (Rach Wiſpeln.)

Weizen 39 409 Gerſte 27Roggen Hafer 16 18

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 10. Febr.

Nah Dresdner Scheff el. onde. Acten h S u eLeipzig den 8. Febr. Brief. Geld. f Brief. Geld. Sem
Weizen 4 8 N bis 4 e 12 N St. Schidſch. 3 102 101 EiſenbahnenRoggen s 8 5 e 10 e Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 170Gerfte 2 s 2 e 279 Oblig. 30. 4 1101 do. do. P. Obl. 4 1103),Hafer n Präm. Sch. d. Magd. Leipz. 184Rappſaat Sechandi. 90 90 do. do. P. Obl. 108),S. Rübſen s 15 5 2 221h, Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1144W. Rübſen s 22 Schldvſchr. 3/, 100 ſdo. do. P. Obl.! 4 11103,Oel, der Ctr. 11 Brl. St. Obl.3* 102 101 Düſſ. Elberf.) s 90 mOnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 98

e erßh. Poſ. do. 4 1052 ſpdo. do. P.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. r n tenam 9. Febr. 36 Zoll unter 0. Oſtpr. Pfbr. 372 104 do. do. P. Obl. 1103“,

X 2 o S r 4 r 7K.-u. Nm. do. 8* 101 do. L. B.v.eing 114 2Fremdenliſte. Schleſ. do. 87 1012 S Stett 127Aungekommene Fremde vom 9. bis 11. Febr. Golz do. do. L. B. F 122Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Knippenberg a. Bremen, Muß- Frdrchsd'or. 13“ 13 Magd. Hlbſt 4 (120 119
dorf a. Magdeburg Krieger a. Eilenburg Scheffel a. Altenburg, And. Goldm. Brsl. Schw 20
Förſter a. Rheims. Hr. Baron v. Hardenberg Wiederſtedt a. Cö à 5 Thlr. 148 11 Freib. 121
then. Hr. Gutsbeſ. Dingerberg a. Havelberg. Hr. Architect Schmel Disconto. l 3 4
zer a. Hamburg. Hr. Maler Ruban a. Straßburg. Hr Oberſt iv Röder, Miniſter Reſident in Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt Leipzig, d. 9. Febr.
a. Leipzig, Trier a. Bordeaux, Hofflager a. Berlin, Conrad a. Salz- Twedel. Hr. Prof. Kuttel a Dresden. Hr. Dr. med. Evers u. Hr. Staatspapiere. Ange Geſucht. Staatspapiere. Ange Geſuch
Stud. med. Friedrich a. Hamburg. Hr. Geh. Regiſtrator Hoffmann boten. Actien excl. sinſ. boten
a. Dresden. Hr. Kreis Sekr. Reute a. Neu Brandenburg. F. S. Sreuer-Tred. K. Pr. St. Schuldſch.

Stadt Zürch Mad. Kunth u. Frl. Kunth a. Berlin. Die Hrrnu. Kaffenſch. ä 3 im à 32 in Pr. Ct.
Kaufl. Bermann u. Meyer a. Leipzig. Hr. Negottant Gieſe a. Paris. 14 F. pr. 100 102 SHr. Kaufm. Oberbrever a. Magdeburg. Hr. Ger.-Amtm. Bertram don 1000 u. 500 992 Hamb. FeuerK. Anl.
a. Wettin. Hr. OAmtm. Sander v. Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl. kleinere 1100 a a (300 Mk.
Schindler a. Köln, Bock a Nürnberg, Oldendorf a. Wolfenbüttel, K. S. Kamm.-Cred. Bceo.150 98 2
Borſtel a. Hildesheim, Spiegelberg a. Barmen, Crommelink a. El- Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

berfeld. 20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.Goldnen Ring Hr. Gutsbeſ. Krauſe a. Wendeleben. Die Hrrn. d. 500, 200u. 50 DZa lauf. Zinſen 116
Kaufl. Mayer u. Haupt a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ Bergner a. K. S. Landrentenbr. à 49/0 à 1032 im 104,
Frasdorf. Die Hrrn. Lieut. v. Oelzuitz u. v. Seebach a. Erfurt. à 3 i. 14 F. à 39/0 14 F. 79,
Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Berlin, Höckner a. Braunſchweig Hr. v. 1000 u. 500 100
Oekon. Meyer a. Sulza. kleinere e Aet. d. W. B. pr. St.Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Altmann a. Quedlinburg, Georgi K. Preuß. Steuer à 039 111140
a. Cottbus. Hr. Dr. med. Kori a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Weiland CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien

a. Wernigerode. 39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 130Schwarzen Bär: Hr. Mühlen- Baumſtr. Niewerth a. Wernigerode. d 1000 u. 500 982 Eeipz. Drsd. Eiſenb.
Pr Kaufm. Alexander a. Leipzig. Hr. Bildhauer Heinig a. Dreeden. kleinere S Act. à 100- pr. 1 137

Stadt Hamburg Hr- Gutobeſ. v. Kronfels a. Dorenbach. Hr. Gaſt Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do
geber Stieks a. Erfurt. Hr. Paſtor Leunert o. Stedten. Hr. Part, à 3 im 14 F. pr. 100 104 Sv. Schönhold a. Berlin. Hr. OLGRefer. Jmpfen a. Magdeburg. d. 1000 u. 500 99 FSächfiſch Schleſ. do.
Hr. Juſtiz-Comm. Kaiſer a. Königsberg. Die Hrro, Kau l. Silber kleinere 2 pr. 100o 111a. Mainz, Lohnbach a. Breslau, Braune a. Leipzig Rugenthal a. Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

Dresden. P.Obl. à 3 1106 Div. Sch. do. pr. 100o1 183
Bekanntmachungen. vorher an jedem Tage hier eingeſehen wer die ubrigen häuslichen Arbeiten verſteht un

den können. mit Kindern ſich gut zu benehmen weißBekanntmachung. Wettin, den 10. Febr. 1844.
Drei Acker-Parzellen der ſogenannten

Kirchhofsbreite, 3 Morgen 95 [Ruthen
enthaltend, ſollen im Auftrage Koniglicher

Der Amtsrath
Meyer.

findet auswärts zu Oſtern einen annehn
baren Dienſt. Nur ſolche mit guten Atth
ſten verſehene können das Nahere For

Hochlöblicher Regierung in Merſeburg von
mir zum öffentlichen Verkauf ausgeboten
werden. Jch habe hierzu einen Termin auf

den 24. d. Mts.,
Sonnabends fruh 9 Uhr, hier anberaumt,

Knaben und Madchen, die hieſigen Schu
len beſuchend, finden ein billiges Unterkom-
men Leipzigerſtraße Nr. 1623 eine Treppe
hoch in Halle an der Saale.

in der großen Ulrichſtraße Nr. 8. zwi
Treppen hoch.

Bekanntmachung.
Eine Quantität Erlen und Pappeln fin

und lade Kaufliebhaber dazu ein mit dem Ein ordentliches reinliches Maädchen,

Bemerken, daß die Verkaufsbedingungen welches in der Küche nicht unerfahren iſt,!

zu verkaufen bei

F. Hoffmann in Zwintſchöna.

D.
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